S geſtern vorgeſchlagen, den ſtädtiſchen Platz am 


Stredniaſtraße dafür auserſehen. 


N 


| 


Schauſpielern 
der Gegenwart 


| Zirkus 


tg 


Zargemi > Rynek. 
Telephon Nr. 21:69. 


OI 


A N Mittwoch, den 26. 
Noverker d. J. 


Hrandioſe Gaſtſpiel⸗Vor ſtellung 
Leue Debus! Zum 1. Male in Lodz! Prächtiges 
2 5 Gafſpiel des berühmten Tierbändigers ee 
kinen kdiſchen Elefa uten und K ameien. 
ſtiedageweſene ſeltene Neuheit; Mitwirkung des Mr. 
Io, „Das lebende Aquarium“. Anfang 8 J. Uhr 
abends. Näheres in den Affichen. 05822 


— 


— EN 
dente Kimderocrstelluns 


Beginn 4 Uhr, 
Schluß 5 Uhr 
nachm. Preiſe: 5 
und 10 Kop. Er⸗ 
wachſene 10 und 
20 Kop. 05811 


—————— — 
Arhmerhöri 

mb Ertaubte können aus den Mundbewegungen das Ges 
ſagte erkennen. Dies iſt dadurch möglich, daß feder ge⸗ 
ſprochene Laut eine beſondere Bewegung des Mundes er 
fordert und die Verſchiedenheit der Mundbewegungen durch 
das Auge wahrnehmbar iſt. Hörrohr entbehrlich. Ein 
Kurſus beginnt in Lod: Der Unterricht findet einzeln 
Datt, Bier Verſuchs unden gratis. Friedrich Müller 
Walle, „Berlin — Halenſee Hektor traue 9. Unentgeltliche 
Auskunft erteile ich in Lodz, Savohy⸗ Hotel, dis zum 
15. (28.) November von 10—1 Uhr. 05806 


Lokales. 
8 Liodz, den 26. November. 
k. Städtiſches. In der geſtrigen Sitzung 
des Magiſtrats in Angelegen keit der Anwei⸗ 
ſung eines ſtädtiſchen Platzes für den Bau 
eines Gebändes für das prolektierte Vezirksge⸗ 


richt wurde abermals über die Art des Platzes 
für das betreffende Gebäude beraten. Es wurde 


Wodnuy Rune, gegenüber dem Scheiblerſchen 
Palais, der ein Areal von 1000 Quadratſaſchen 
umfaßt, für das Gebäude abzutreten. Der Ma⸗ 
aiſtrat wird davon den Präſes des Petrikauer 
Bezirksgerichts in Kenntnis ſetzen und ihn ere 
ſuchen, perſönlich einzutreffen eventl. ſeinen 
Vertreter nach Lodz abzukommandieren, um das 
vom Magiſtrat auserſehene Territorium zu be⸗ 
ſichtigen. Ferner wurde auch in der Sitzung 
über die Frage betreffend die Miete eines tem⸗ 
poräͤren Lokals für das prsjektierte Bezirksge⸗ 
richt, bis zur Erbauunz eines eigenen Gebän⸗ 
des, beraten. Der Magiſtrat bat das frü gere 
Gebäude der Lodzer Handelsbank an der 
f Dieſes Lokal 
ſoll gleichfalls vom Präſes des Bezirksgerichts 
zuvor beſichtigt werden, 09 das ſelbe auch den 
Bedürfniſſen eines Gerichts entſpreche. 


k. Vom ſtädtiſchen Telephonamt. Im 
Berlaufe der legten zwei Taze weiiien in He 
der Chef des Werſchauer Zeit, und Telegra - 
phenbezirks Staatsrat Zeien und der ältere 
. Mechaniker des Bezirks Herr Oleander, die die 
Arbeiten beim Umbau des ſtäotiſchen Telspgou⸗ 


Heute, morgen und übermorgen die grandioſe Tragödie in 6 Teilen 


Anerreicht in der Kunſt der Darſtellung und der Pracht der Ausſtatlung. 


Wee 8 
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drei Monaten Polizeiarreſt, 
wegen desſelben Vergehens zu zwei Monaten 


zweilährige Unterfugungshaft nicht angerech⸗ 


halten, obwohl fie außerordentlich hohe Kau⸗ 


Zeugniſſe aus ſteüte, 


Verwaltung des Handwerkerktubs zur Entſchei⸗ 


BET 


in den 
Hauptrollen. 
05822 


netzes und 
tigten. 


r. Ernennung. Der frühere Lodzer und 


ſpätere Witebsker Polizeimeiſter, Rjäſan ow, 
wurde zum Beamten für beſonders wichtige 


Angelegenheiten beim Kiewer Gouverneur er⸗ 


nannt. Auch wurde Genanntem der Titel eines 
Oberſt verliehen. ix, 


r. Adminiſtrative Beſtrafungen. Vom 
Petrikauer Gouverneur wurden folgende Per⸗ 
ſonen auf adminiſtrativem Wege beſtraft: An⸗ 
drzej Domanski- und Wojeiech Franezek zu je 
einem Monat Polizeiarreſt, Roman Paſtuſiak, 
Juljan Balzacki, Stanislaw Wozniak und Fran⸗ 
ciszek Nitanowski wegen Meſſerſtecherei zu je 
Edmund Zollyr 


Polizeiarreſt, Stanislaw Funkiewic; wegen 
Rugeſtörung auf der Straße zu einem Monat 
und Michal Gorgolinski und Franciszek Zen, 
drzejczak wezen Ueberredung zum Streik zu js 
einem Monat Polizeiarreſt. 


r. Der Juſpektor für Kleinkredit des 
Petrikauer Gouvernements, Kreſtianow, 


kommt in der kommenden Woche nach unſerer 
Stadt, um an einer Verſammlung der hieſigen 
Leih⸗ und Sparkaſſen zwecks Gründung eines 
Inſormationsbüros teilzunehmen. Das Inſor⸗ 
mationsbüro hat zum Zweck feſtzuſtellen, ob 
nicht ein und dieſelbe Perſon zu einigen Leih ⸗ 
und Sparkaſſengeſellſczaften gehört. 
Verſammlung wird feſtgeſtellt, wann das Büre 
geöffnet wird. In derſelven Verſammlung ge⸗ 
langt ferner die Angelegenheit der Gründung 
eines Verbandes der jüdiſchen Leih⸗ und Spar⸗ 
kaſſengeſellſchaften des Petrikauer Gouverne⸗ 
ments zur Beratung. e 

r. Zum Prozeß gegen die Lodzer Fabri⸗ 
kanten wegen Orandſtiftung. 5 
ureien in genanntem Prozeg kommt das Al⸗ 
lerhöchſte Mauifeſt aus Anlaß des 300 jährigen 
Jubiläums des Haujes Romanow nicht in An⸗ 
wendung. Auch wird den Verurteilten die faſt 


net. Der freigeſprochene mitangeklagt g eweſene 
Schindler wurde gestern, nach Erledigung der 
Vormalitäten, auf freien Fuß geletzt. 


r. Zur Kufdeckung einer Bande, die BN 
mit der Körpervergummeiung militärofli⸗z⸗ 
tiger langer Leute deſaßte, erſagren wir, daß 
die Unterſuchung weiter geführt wird und täg⸗ 


lich neue Schuldige verhaftet werden. Freige⸗ 


iafjen werden nur wenige Perſonen und wenn 
dies gej@iegt, daun gegen Hiuterlegung hoger 
Kautionen. Die Hauptſchuldigen werden fe.tge⸗ 


tionen ſtelen wollen. Dasſeibe gilt für den 


verhafteten Lodzer Arzt Dr. Rokieki, dem jetzt 
nachgewieſen wird, daß er 60 jungen Leuten 
/ daß Ge als Krüppel zur 
Welt gekommen find, obwohl fie ſich den Kör⸗ 


per ert ver einem oder zwei Jahren verjtäne 
meln ließen. 2 

r. Im Haudwerkerklub fand vorgeſtern 
eine Verſamumung der Klempermeiſter ſtatt, 
in der über die Gründung eines kosperativen 
Ladens für Klempnerzubegöre beraten wurde. 
Da die Verſammelten jelbjt zu keinem Schluſſe 
kommen ksnuten, 
einer ſpentell ge wählten Kommiſſion mit der 


dung überlaſſen. N 


P. Eine Muſikaliſch⸗Lramatiſche Sairee 8 Hana! i 
zugunſten der undemutelten Zöglinge ber zahn⸗ I im Zunagde völliger Ecſchöpiang aufgefaades. 


Hoſpital des Roten Kreuzes gebracht. 


Auf der 


Fur die Ver⸗ 


wurde dieſe Angelegengeit 


ärztlichen Schule vo 


Sonnabend im Weißen Saale des Hotels 


„Manteuffel“ ſtattgefunden. An das überaus 


reichhaltige Programm ſchloß ih ein Tanz ⸗ 
kränzchen an, das erſt in den frühen Morgen ⸗ 


| funden feinen Abſchluß fand. 
Lt Bon der Schule der Lodzer Rau 
I mannſchaft. 

Schüler der 7. Klaſſe 


Ueber morgen beg eben ſich die 
i genannter Schule nach 
Czenſtochau, Dombrowa und Sosnowice, um 


ſich dort mit den Fabrik⸗ und Induſtrieetabliſ⸗ 
. ſements bekannt zu machen. 

des Haupt Telephonamtes beſich⸗ 

E Der Kurator des Warſchauer Lehrbezirks er⸗ 
hielt vom Unterrichtsminiſterium ein Zirkular, 
in dem geſagt iſt, daß bei der Beerdigung von 


r. Beerdigung der Stüler ⸗Selbſtmör der. 


Schüler⸗Seloſtmördern keinerlei Feier ſtattfinden 
dürfe. Unter den Feierlichkeiten verſteht man 
das Halten von Neden, Kranzſpenden de. 

x. Brand mit Menſchenopfern. Geſtern 
um 3 Uhr nachmittags entſtand in der Fabrik 


von Weigderg an der Benediktenſtraße Nr. 72 


Feuer, das große Dimenfionen anzunehmen 
drohte. Bet der Löſchaktion erlitten die Ar» 
beiter Stanislaw Kaminski, 50 Jahre alt, 
Walenty Robylinski, 35 Jahre alt, und Jan 
Szewejyk, 28 Jahre alt, ſchwere Brandwun⸗ 
den. Sie wurden im Rettungswagen nach dem 


x. Vom gegenſeitigen Hilfsverein der 
Metalgießer. Am Tage der hl. Barbara, der 
Schutzheiligen der Metall zießer, (4. Dezember) 
findet in der Stanislaus ⸗Koſtkakirche um 9½ 
Dar ſrüh ein Gottesdienſt ſtatt. Anläßlich des 
10 jährigen Beſtehens des Vereins wird ſodann 
für die Mitglieder und geladenen Gäſte im 
Requiſitenhauſe des 3. Zuges der freiwilligen 
Feuerwehr an der Nikolajewskaſtraße Nr. 54 
ein Diner veranſtaltet. 


t. Turchgegengene Pferde. Infolge Her⸗ 
annahen eines Tramwayzuges wurden geſtern 
gegen 7 Uhr abends auf der Zgierzerſtraße die 
Pferde des Landwirtes Oleg Zalicki ſcheu und 
gingen durch. Unter den Paſſantrn entſtand 
eine Panik. Einige beherzte Perſonen, die es 
wagten, den Pferden in die Zügel zu fallen, 
um fie ſeſtzugalten, wurden zu Boden geriſſen 
und leicht verletzt. Erſt an der Ecke des Ba⸗ 
luter Ringes liefen die Pferde gegen eine 
Droſchke, wobei ſie ſich verletzten und ſtehen 
blieben. Die Droſchke wurde teilweiſe zer⸗ 
trü.nmert. N 


t. Unter den Rädern eines Tra mway⸗ 
zuges. Geſtern abend um 5½ Uhr, als die 
Tramwah der Linie Lodz e Alexandrow durch 
die Alexaadrewskaſtraße fuhr, lief plötz lich vor 
dem Haufe Nr. 16 der 46 Jahre alte Händler 


Mendel Joab über die Straße. Er wurde vom 


Zuge erfaßt und ein Stück mitgeschleppt. Dank 
der Umſichtigkeit des Maſchiniſten, der den Zug 
ſaſt auf der Stelle anhielt, wurde ein Unglück 
verhütet. Joab erhielt einige ungefährliche 


Kopfwunden, ſowie Verletzungen an den Bels 
nen. 


Er wurde nach erieitter ärztlicher Hilfe 
mittels einer Droſchke nach ſeiner an der Za⸗ 
chodniaſtraße Nr. 12 gelegenen Wohnung ger 


bracht. 


t. Juzenblicher Taſchendieb. Geſtern nach⸗ 


mittag gegen 3 Ur wurde dem Zzierzer Ein⸗ 


wohner Herrn B. Klotzmann bet der Warte⸗ 


halle der elektriſchen Zufuhrbahnen an der 


Zgierzkaſtraße Nr. 11 ein Geldbeutel mit 38 
Rubel von einem jungen Burſchen aus der 
Taſche gezogen. Trotzdem Herr K. den Dieb⸗ 


ſtahl ſoſort bemerkte and dem Burſchen nach⸗ 


eilte, gelang es dieſem doch zu entkommen. 

x. Ueberfahren. Vor dem Hauſe Nr. 60 
an der Cegielnianaſtraße wurde die 84jä zrige 
Ryfka Siemeka von einem Wagen Überjagren, 
wobei fie ſchwere innere Verletzungen erlitt und 
im Reltungswagen nach dem Poznanskiſchen 
Hoſpital gebracht wurde. N 

X. Plötzlicze Erkrankungen. Vor dem 
Hautle Nr. 21 an ber Petrikauerſtraße wurde 
der 28jähzige Straßenhändler David Lewko wiecz 


| 
| 


— Im Haufe Nr. 


Mareinski einen Herzſchlag; er wurde im Ret⸗ 
tungswagen nach dem Poznanskiſchen Hnſpital 


gebracht. 


| 


x. Unfall. Im Haufe Nr. 60 an der Nie 
kolajewsfaſtraße ſtürzte die 77jährige Anna 
Kukiel von einer Treppe und erlitt einen Bruch 
des rechten Beines. Sie wurde im Rettungs- 
wagen nach dem Hoſpital des Roten Kreuzes 
gebracht. - 


ha. Konſtanignow. Zur Gründung É 


einer Kreditgeſellſchaft. Wie wir bes 
reits berichteten, fand am vergangenen Sonntag 
auf Initiative des Herrn Wladimir Matiatko, 
Julius Jankau, Oskar Frieſe und Theofil Schütz 
in der Wohnung des Herrn W. Matiatko eine 
Beratung mehrerer hieſiger Bürger zwecks 
Gründung einer Geſellſchaft Segenſeitigen Kre⸗ 


dits für Konſtantynow und Umgegend Datt, ` 


Die Anweſenden beſchloſſen, zur Verwirklichung 
dieſes Projekts zu ſchreiten, worauf die Herren 
Wladimir Matiatko, Heinrich Bukowski, Julius 


Jankau, Guſtav Stehr, Julius Hoffmann, Theo» : 


CR 


fil Schmalz, Julius Jende, Teofil Schütz, Ju⸗ 


ins Torno und Oskar Frieſe beauftragt wur⸗ 
den, das diesbezügliche Geſuch und das Statut 


der höheren Behörde zu unterbreiten. 


x. Polniſches Theater. Heute abend gehen 
„Gregor Daudin“ und „Pietro Caruſo“ in 


Szene. Morgen, Donnerstag, wird „Orle“ von 


Roſtand zum erſten Mal aufgeführt. 


. Popnläres Theater. Heute abend geht 
die Operette „Die Förſterchriſtel“ in Szene. 


Gerichtschronik. 


r. Prozeß wegen Sittlichkeitsvergehens. 


Vor der gegenwärtig hier tagenden 2. Krimi⸗ 


nalabteilung des Petrikauer Bezirksgerichts 
hatte ſich der 27 Jahre alte Lodzer Einwohner 
Ferdinand Grüning zu verantworten, der an⸗ 
geklagt war, am 14. Mai d. J. in Alt⸗Rokicie 
auf einer in der Nähe einer Ziegelei gelegenen 
Wieſe verſucht zu haben, an dem erſt ſieben 


Jahre alten Mädchen Olga Süßemilch, die dort 


Kühe hütete, ein Sittlichkeits verbrechen zu ver 
gehen. Er konnte jedoch ſein Borhaben nicht 
ausführen, da d as Kind um Hilfe rief, Leute 
herbeieilten und ihn feſtnahmen. 
klagte bekannte ſich vor Gericht nicht ſchuldig. 
Die Schuld konnte ihm auch nicht nachgewie⸗ 
ſen werden, da die Zeugen 
Aussagen machten. Das Gericht fällte daher 
ein jreiſprechendes Urteil. Der Prozeß wurde 
bei geſchloſſenen Türen ver handelt. 


Darlament. 


Reichsduma. 
(Telegraphtſcher äert ën. 


S P. Petersburg, 25. November. 
Vorſitzender Fürſt Wolkonski. 


Obne Debatten werden 4 Geſetzprojekte 


angenommen. 


Das Geſetzprojekt betreffend die Aſſignie ⸗ 
rung von 47,700 Rbl. zum Ankauf von Dezi⸗ 
die Aushebungskommiſſion en, 


mal wagen für 
zum Abwiegen der Rekruten ruft Debatten. 


hervor, an denen ſich die Abg. Godnew und 
Mowitzki und der Getzilſe des Fiers des 


Innera beteiligen. 8 
wür der Mehrheit von 130 gegen 104 

Stimmen wire das Geſetzprojekt abgelehnt. 
Das Gejepprolekt über eie Befreiung der 

Spe zialmutel der Gatſchiner Realſchale von 


Der Ange ⸗ 


widerſprechende 


H 


. P 2 a Cé 


der Zahlung jährlicher Sub ⸗ 


von 4,556 Nhl. 
ſidie an die Krone wird aßgelehnt. 
er 


jekte ſowie d 


A7 

nung der Ausfü . itweiſen Exploa 

tation der Amurbahn. 
Die Reichs! a Erörterung des 
Seſctzprojektes x bung der Ent⸗ 
ſchädigung für die Aufhebung der Propination 
he den Ortſchaften des Zartums Polen über, 
Referent Frinski macht darauf aufmerk⸗ 
8 Recht der Propination in den 


anzunehmen. 
des Finauzminiſters o, 
einzelnem die Geſchichte der 


ge kommt zum Schluß, daß in 
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Zropingtion, wie fie unſer Geſetz ver⸗ 
a Wuklichkeit nicht beſtanden hat. 

Abg. Gosrzizki findet, daß die Aufhebung 
Propinationsrechtes eine offenbare Ver⸗ 
letzung der vom Geſetz geſchüßten Ordnung ſei 
und eine Konfiskation privater Eigentums⸗ 
reite zum VBeſten der Krone darſtelle. Was 
das Recht der ländlichen Propination anbe⸗ 
lange, jo habe dieſes Recht den Charakter pri⸗ 
vaten Eigentumsrechtes angenommen. Die 
Aufhebung dieſes Rechtes ziehe die Verpflich⸗ 
tung der Krone nach ſich, die zu entſchädigen, 
die dieſes Recht verloren haben. In politi⸗ 
iger Hinſicht ſei die Auftzebung des Propma⸗ 
tionsrechtes im Königreich Polen Offenbarung 
einer beltimmten Tendenz der Regierung, alle 
in Polen eniſtezenden Fragen analog mit der 
den inneren Gouvernements zu 


m kent 


Sachlage in 
löfen. 


Abg. Parc zewski beweiſt, daß die geſamte 
in der zweiten Hälfte des 19 Jahrhunderts 
wirkende Geſetzgebung angebe, daß das Propi⸗ 
nationsrecht ein beſonderes juridiſches Inſtitut 
und ein Objekt des Zivilrechtes Tei, das nicht 
nur einen Wert beſitze ſondern auch Gegen⸗ 
fland ziviler Umſätze ſein könne. Die Schluß⸗ 
ſolgerung der Kommifſion unterſtütze die rein 
rechtlichen Begründungen. 

Das Geſetzprojekt wird angenommen. 


(Schluß folgt) 


Telegramme. 


Politik. 
Serie der mongoliſchen Gefandſchaft 


uach Livadia. 


P. Petersburg, 25. November. Die mon⸗ 
goliſche Geſandſchaft iſt nach Livadia abge⸗ 


Zum Streik in Riga. 

P. Riga, 25. November. Auf den Werken 
ver Geſellſchaft „Prowodnik“ wurde die Arbeit 
voll aufgenommen. 

Ausweiſung der Spione aus der Schweiz. 
P. Bern, 25. November. Aus Anlaß der 
Spionageaffäre in Genf wurde beſchloſſen, den 
franzöſiſchen Kapitän Larjuier und die Italie⸗ 
ner Menozzi und Roſeti auszuwerſen 
Die Seſſion des Reichstags eröffnet. 


P. Berlin, 25. November. Die Seſſion 

des Reichstags wurde eröffnet. 
Zur Abdankung des Königs Ferdinand. 
P. Wien, 25. November. Wie die „Mon⸗ 
kags revue“ meldet hält ſich in eingeweihten 
Kreiſen das Gerücht über die Abdankung des 
Königs Ferdinand, mit welcher auch der Em⸗ 
pfang des Königs beim Kaiſer Frau; Jozef 

SC SSC = 8 SES Ge — 


und die Reiſe Genn 
bindung gebracht 


nach Wien in Ver⸗ 
nadie ver ſicherte 


den König. daß dervorragenden Staats. 
männer Bulgariens die Erhaltung des Zare 
wünſchen. Dennoch! glaub: der Kenz. daß 
das Volk oun jet noch einen engen Aluz 


an Rußland wünſcht. den der Köniz 
hält Die „Neue Freie Preſſe“ ſchreibt: D 
Gefundbeit des Königs hat keinen entſcheiden⸗ 
den Einfluß auf den Aufenthalt des Königs in 
Oeſterreich. Der König iſt vollkommen geſund 
und erhielt in Wien den Rat, angeſichts der 
kritiſchen Lage nach Sofia zurückzukehren. Der 
König habe angeblich erklärt, nur dann zurück ⸗ 
zukehren, wenn er auf die Unterſtützung des 
Dreibundes rechnen könne. Dieſe Mächte ſeien 
jedoch gegenwärtig nicht geionnen ſich in die 
fragliche Angelegenheit zu miſchen. 
> 


Die 


P. Berlin, 25. November. Laut Nachrich⸗ 
ten aus kompetenter Quelle ſind die Gerüchte 
über die Abdankung des Königs Ferdinand 
unwahr. Der König beabſichtigt binnen kur⸗ 
zem nach Sofia zurückzuketzren. Obgleich das 
Volk dem König gegenüber nie ſehr freund ⸗ 
ſchaftlich geſiunt war, jo erinnere es ſich ben: 
noch ſeiner Verdienſte um Bulgarien. 

** 


P. Wien, 25. November. Die Reichspoſt 
erbielt vom Flügeladfutanten des Königs Fer⸗ 
dinand die Erklärung, daß alles, was in den 
letzten Tagen über den König geſchrieben 
wurde, Erfindung ſei. Der König habe bereits 
ſeit 2 Wochen einen Dampfer belegt, um nach 
Sofia zurückzukehren. Der Thronfolger und 
feine Geſchwiſter befinden Dä in Jewkſinograd. 


Unpolitiſches. 


Fliegeraufſtieg. 

P. Moskau. 25. November. Der Flieger 
Waſſiljew überflog um 10 Uhr 20 Minuten 
das Aerodrom aus Wyſchni⸗Wolotſchek kom⸗ 
mend und warf ein Packet mit Begrüßungen 
herunter, worauf er ohne zu landen weiterflog. 

* 

B Timer, 25. Nowember. Der Flieger 
Waſſiſſew landete um 11 Uhr 15 Minuten 
auf dem Aerodrom. 


Großfeuer in Kiew. 

P. Kiew, 25. November. Es brannte eine 
Rollſchuhbahn ab Es brennen ein Caffe⸗ 
chantant und ein Chateau des Fleurs. 

Die Peſt im Uralgebiet. 

P. Nralsk, 25 November. In 6 peſt⸗ 
verſeuchten Ortſchaften ſtarben geſtern 27 Bar 
ſonen; erkrankt ſind 4 Perſonen. 
Ueberſchwemmun zen im Woigagebiet. 

P. Koſtroma, 25. November. Der Waſſer⸗ 
ſpiegel der Wolga iſt um 2 Saſhen über die 
normale Höhe geſtigen. Viele Holzlager und 
Heuſchober ſtehen unter Waſſer. Es verkehren 
einzelne Dampfer. 

2.000⸗Werſt⸗Rundflug. 

P. Poltawa, 25. November. Hier iſt der 
Flieger Leutnant Tſchechutow angekom nen der 
einen Runcflug Sewa topol⸗Simferopol⸗Meli⸗ 
lopol⸗Sinelnikowo⸗ Yojowaja - Boltawa⸗Ktew⸗ 


Aiexandria⸗Sewaſtopol, zuſammen 2,000 Werſt 


unternommen hat. 


Stapellauf eines Dampfers. 
P. Odeſſa, 25 November. Der neue 
Dampfer der Ruſſiſchen Geſellſchaſt für Dampf⸗ 
ſchiffahrt und Handel „Karſer Peter der Große“ 


wurde feierlichſt eingeweiht. 


Eiſenbahnunglück bei Berlin. 
Berlin, 25. November. Bei der Blockbude 
10 zwiſchen den Bahnhöfen Karlshocſt und 
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Vorverkauf der Billets in der Buchhandlung von Reinhold Horn, 


Petrikauerſtraße Nr. 146. 


Eintrittspreiſe: 3 Rbl. (1—2 Reihe), 2 Abl. (3—12 Reihe), 1 
50 Kop. (13—18 Reihe), 1 Nl. (19—24 Reihe), Stehplätze zu 75 
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sucht. „Anton“, 
Bockſtak. 
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Ir. Hel. Feisehansky 


Zawadzkaſtr Nr. 39. Tel. 21-87 
Chirurgiſche Krantheiten, 


9. Aſſiſtent der Pelersburger Kliniken 
Sprechſt.: täglich v. 5—7 Uhr nachm 


frau Ur. Kerer-Gerschuni 
iſt zurückgekehrt. 


ki S * d 2 

Frauen⸗Krankheiten 
Em pfängt von 9—11 Uhr vorm ; 
und von 3—8 Uhr nachm. 

An Sonntagen bis 12 Udr vorm 


Petrikauer 121, Tel. 18-07 


Das Sot! Oste 


von N. Nodzierska, 
Lodz. Petriiauerar. Ar 132, 
empfiehlt neueſte 
Wiener Jagons Beſtellungen 
werden auf Wunſch angefertigt u. 
Reparaturen entgegengenommen. 


05233 | welche Biel, 55. Lehranſtallen 
ES = Jortbild.⸗ und Tanzitundenkurſe 
| 12 arbeiten ab ſolv. jofen, freundliche Aufnahm. 


8 zur Löſung und Ausbeutung preisge⸗ 
Rbl. krönter Probleme, Star forort gen E 8 
rei, 185, Sen ecke, Frau Fanny von Kahlden. n⸗ 


»medatteur: Woldemar Woterſilge 


Sadama hat ſich vormittags kur; nah 19 Där 
ein ſchweres Unglück zugetragen. Ein ſoge · 
naunker Probezug fuhr mit voller Geſchwin⸗ 
Lett in eine Rokte von Streckenarbeitern, 
die mit Repakaturarbeiten behhäftigt war, zin⸗ 
ei dt acht Zeng, Sechs von 
ihnen 22 der Stelle getötet, einer 
erlit us rletzungen, daß er kurz da⸗ 
rauf Doc, Ein Arbeiter trug komplizierte 


davon. 


Knochenbrüche Die Schuldfrage iſt 
noch nicht aufgeklärt. ö 
Zehn Jahre Zuchthaus für eine Hebamme. 


Halle ad Saale, 25. November. Das 
Schwurgericht Halle hat die Hebamme Hilde⸗ 
brand in Dölau, die zahlreichen Frauen und 
Mädchen aller Stände verbotene Hilfe geleiſtet 
hat, zu 10 Jahren Zuchthaus verurteilt. In 
der Urteilsbegründung wird betont, daß das 
jahrelange Treiben der Angeklagten die ſoziale 
Mora! und die Öffentlihen Intereſſen des 
Staates in hohem Maze gefährdet habe. 

Antomogilunfall. 

P. Paris, 25. November. Auf dem Wege 
von Choiſy le Roi nach Verſailles ſchlug ein 
Automobil um, in dem ſich der Beamte für 
beiondere Aufträge beim Miniſter des Aeußern 
Soldatenkow befand. S. wurde ſchwer ver⸗ 
letzt. 


Verhängnisvolle Automobilfahrt. 


Paris, 25. November. Auf der Strecke 
von Reims nach Chalons ereignete ſich ein 
ſchwerer Automobilunfall, der vier Menſchen 
daß Leben koſtete. Der Kraftwagen wurde von 
einem Abbs namens Kolhel geſteuert, der erſt 
vor kurzem ſein Führerzeugnis erhalten hatte. 
Neben ihm ſaß ſeine greiſe Mutter, im Wa⸗ 
geninnern die Schweſter des Abbés, die 36⸗ 
jährige Fran Rouſſeau mit zwei Töchtern und 
einem Sohn. In der Dunkelheit geriet das 
Auto auf einen Seitenweg des Seine⸗Marne⸗ 
Kanals und kam dem Ufer ſo nahe, daß der 
Wagen die Böſchung hinabglitt. Der Abbe 
konnte ſeine Matter und ſich ſelbſt retten und 
alarmierte die Ortsbewohner, die mit Seilen 
den etwa einen halben Meter aus dem Waſſer 
ragenden Wagen aus Ufer zu ziehen verſuch⸗ 
ten. Schon ſchien das Werk gelungen, als die 
Seile riſſen und das Auto ganz ins Waſſer 
zurückſank. Die vier innen figenden Perſonen 
konnten nur als Leichen geborgen werden. 


Mordgeſtändnis einer Schauſpielerin. 


New⸗Hork, 25. November. Vor acht 
Jahren ſtarb plötzlich der einzige Sohn des 
Chicagoer Milliardärs Marſhall Field infolge 
einer Schußwunde, die er "Dn nach ſeinem 
Geſtändnis ſelbſt aus Unvorſichtigkeit beige 
bracht haben wollte. Die Polizei legte dieſem 
Geſtändnis des Sterbenden keinen großen 
Glauben bei, konnte jedoch wegen mangernder 
Beweiſe keine andere Erklärung füc dte tödliche, 
Saußwunde ſiaden. Nan wurde in Su 
Francisco wegen eines Erpreſfungsverſucqs 
eine Schau pieleria namens Vera Scott ver⸗ 


.. DH 


haftet. Sie gab zu, den Erpreſſaugsverſuch 
unternommen zu haben. Dann legte ge 
das Geſtändms ab, vor acht Jahren 
den jungen Field aus E. ſerſucht 
erſchoſſen zu haben. Die Cy. cagoer poilzei 


hat bereits die Auslielerauag der Frau durch 
die kaliſorniſchen Segörden verlangt. 


Aufklärung eines peheimunisvollen 
Mordes. 


New⸗ Mork, 25. November. Der geheimnis⸗ 
volle Tod eines Leiden Ch.cagoer Kaufmanns“ 
der ſeinerzeit groses Aufſehen erregte, ſcheint 
nunmehr leine Aufklärung gefunden zu haden. 
Im Jahre 1905 wurve ein gewiſſer Marſchall 
Field John in einem Hotel mu einer Shus⸗ 
wunde ſtervend aufgefunden. Vor jeinem Tode 
erklärte er, daß er ſich die 1dolıhe Verletzung 


ſelbſt beigebracht habe. Die Polrzei 
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Farljer und 
In meiner Penſton 


finden junge Damen u. Mädcken 


Prolp. gratis. Brestau 8, Clae⸗ 
ſewißzſtr. 4, 2, dicht an Feldiiraßen 
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ſchenkte 


\ gp vg 
ga Laura Gärlig, 9 
im Alter von 31 Jahren zu ſich in die Ewigkeit abzurufen. Die Beerdigung 


der teuren Dah 'ngeſchiedenen findet Mittwoch, den 26. d. M., um ½2 Uhr 
nachmittags, vom Haufe der Barmherzigkeit aus, auf dem alten evangeliſchen 


Lichtpaus⸗An 


don Ppanzı rusger' befindet Pë 


jetzt Gubernatorskaſtr. 19. 
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Angaben des Sterbenden keinen 
ron Dä aber genötigt, wegen man, 
zweiten, die Unterſu hung einzuſtellen. 
in Los Angeles (Kalifornien) 
bekau te Schauſpielerin, namens 
nterſchtagungen verhaftet. Bei 

fie dem Vater, 
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fie ſeinerzeit den Mord an 
ze und machte genaue Au. 
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Frenddenliſte der „Lodzer Jeitung“ 


Hotel Viktoria. In. Wienckowskt aus Gurna, 
Steinha zen — Lask. Mszezonswskt, M. mann 
A. Luks, S. Dreiſcher und . horenpif = Warſd 
J Frenkel — Kaliich, J. Su maus. Probſt — 


ER 
— 


D. 


Marjampo ], Rakowieckt — Lask, R. Turam — 
reet, 
Sotel Imperial. ` Tykinski. Kaluſchuner, $ 


und Diovronsti aus Wasch u. Mareinlonsti — S 
radz, Bomb Solarski, Wuifonsh — Grodno, Duch 
— Breſt-Litowsk, uufmann — Wilna, Knicel — 
Bialyſtok 


Börſen⸗ und Handels⸗Depeſchen. 


Petersburg. 25. Nor (P. T.⸗A.) 


Tendenz: Fonds ſtetig. Dividendenwerke nach 
feſtem Beg inn abgeſchwächt. Pr ämienloſe fallend. 


Wechſelkurs. Check auf London 95.135 
Check auf Berlin 48.37. Check auf Paris 37.59. 


Fonds. 43 Staatsr. 927½. 57 Inn. Staatsanl. 1908 
L Em. 103. 
55 In. Staatsank. 1903 105 —. 4 ¼. Ruf. Staatsanf 
1905 99 /. 53 Rufſ. Staatsaul 1995 102. 4½ 4 Ruff. 
Staatsanl. 1909 9 /. 4 Bfandbr. d. Ad ⸗Agr. B. 88, 
At, Staang, d. Ad. Aar B. 99%, 57 Zertif. d. Bauern 
goen 99 J.. 45 Zertif. d. Bauern⸗A3.-⸗3 83%, Ap, 
Zertif. d. Zauern⸗Agr.⸗B. 908. 55 Zertif. d. Bauern⸗ 
Zar D 83, 55 Inn. Pr.⸗Anl. I. 136: 521 —. 5 Inn. 
Präm.⸗Anl. II. 1866 386 —. 55 Adels⸗Bräm.⸗Anl. III. 
332 —. 33.3 Pföbr. d. Ad. Agr. B. 82 /. 3/5 konſ. Obl. 
i. Auskauſch g 35% Bde d. zu). gegenſ. Bod. 
Krediigeſ. 84—. 


Aktien der Kommerzbanken. Aſow⸗Don. 
B. 593 —. Wolga⸗Tama B. 880 —. Huf, Bank für ausw. 
Handel 381 —. Ru .⸗Aſta Z. 299. Petersb. Intern. 433. 
Petersd. Disconto- u. Kredite. 471 — Pelerso. Handelsb. 
2417 —. Union⸗ Cant 273 —. Rigaer Kommerzbank 258 ½ 
Ruß. Handels⸗ u Indulr. At etropart) 338 —. 


Ak der Naphtga⸗Induſtrie (Gei Bakuer 
Napgta⸗S. 718— Kaspi⸗Seſ. —— Mantaſchew 733. 
Gebr. Nobel (Rags) 20.150. Nobel neue 1.033. 


Metallurgiſche Induſtr. Brfanusker Schie⸗ 
nen; 178—. Ruff. Gef. Hartmann 240—. Kolomna. 
Lee Maſch.⸗Fabortik 145 —. Mitopol⸗Mariupolec wei, 
289 —. Watt. Serie 1331. td e Salt. Wag 3onf. 220 . 
mat, Lokononven dau- Méi, —— Sion dei f. 
vitéite u Statio. 137½ Wagzon- u meg. Faoci f 
„W big“ 121 —. Sei, , D. bigater“ 8.—. Donez⸗Jurtew⸗ 
Gen. 250 —. Malzew⸗ Werle 230. Lena⸗-Soldatlten n. ue 
410 —. 2000 A Gold Ta 


Trauſport⸗Geſellſchaften. Ruſſ. Trauſp 
Gezjeuſchaft —.—. 


Berlin, 25. Nov. Tendraz: ſeſt 
Auszagl. a. Peterso. (Gerk.) 215.70.— Auszahl. a. 
zeletss. (rauf.) 215 05.— Se.pſelk. uuf 8 Tage —.— 
Anl. 1805 HÄ. 45 Stadlst. 184 92.00 
Privaldiscodi. 4½ 5 


222 
Jim. atrebito. 215.90. 
Parts, 25. Nob. Tendenz: feſt. 
Auszagl. a. Peterso. Mint alpr. 285.00. Auszahk. a. 
pele reo. Magi munpreis 2,0 J. 25 Staalsrente 1894 
92 0. 4½ % gin. Anl. 10 100-40. % Muff. Anleigs 
1908 10-8 d.. pribaldistonl. 3 J. 
Lond., 25. Nou. Tendeaz: ſeſt. 
55 vinif. Anl. 106 102 —. 4½ 5 tui. Anleihe 1906 Gi, 
Alrmerdam, 25. Nov. 


55 Ruf. Anl. 1909 —.—. Ais Ruff. Anl. 1909 


Wien, 25. Nov. 
5; Ruff. Anl. 1908 102.4. 


— — 


Vom tiefſten Schmerz erfüllt, zeigen wir allen Verwandten, Freunden 
und Bekannten an, daß es Gott dem Allmächtigen gefallen hat, am Mo itag, 
um 1 Uhr nachts, nach kurzem ſchweren Leiden meine teure Gattin, 
unſere inniggeliebte Mutter, Tochter, Schwiegertochter, Schweſter, Schwägerin, 


Die tiefbetrübten Hinterbliebenen. 


Die Erſte Lodzer Elektriſche 


5: In. Staatsanl. 1905 ll. En 103. 
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fberwunbenen Weibchentums brachte die 
Winde, die in jedem Detail auf das raffi⸗ 
nirteſte mit dem Manne kokeltiert. Und 
dieſe Mode ſient auf der ganzen Linie. 
Auch das iſt ein Beitrag zur modernen 
Kulturgeſchichte. 


Die Fürſtin von Albanien. 


—— ër 


Tas neue Fürftentum Albanien, das 
dus den Wirren des letzten Balkankrleges 
hervorgegangen iſt, hat nun endlich, nach 
langem Hin und Her und manch verwor⸗ 
renem diplomatiſchen Ränkeſpiel hinter den 
Kuliſſen der Weltereiqniffe ſeinen Fürſten 
erhalten, einen Fürſten und eine FFürſtin 
aus deutſchem Geblüt. Prinz Wilhelm zu 
led, der unter dem Dutzend von Bewer⸗ 
bern um die neue Fürſtenkrone ſchon feit 
langem als geeignetſter und erfolgreichſter 
betrachtet wurde, hat bekanntlich die Wahl 
an genommen. Und wenn wahrſcheinlich 
auch noch einige Zeit vergehen wird, ehe 
der hochgewachſene neue Fürſt — eine 
echte und rechte ſoldatiſche Erſcheinung — 
an der Seite ſeiner jungen Gemahlin den 
Einzug in das ihm anvertraute Laub hält, 
jo darf man an der Tatſache, daß nun 
endlich auch dieſe vielerörterte Angelegen⸗ 
heit ihren Abſchluß erhalten hat, nicht 
nehr zweifeln. 


Prinz Wilhelm zu Wied, der am 26. 
März 1876 in Neuwied geboren wurde, 
begann ſchon früh die militäriſche Lauf⸗ 
bahn und zwar im Regiment Gardes⸗ 
ducorpe, das, in Potsdam garniſonierend, 
ſtets eine beträchtliche Zahl von Prinzen 
und Fürſten in den Reihen feiner Offiziere 
gehabt und ſortgeſetzt hat. In Pots dam 
wußte ſich Prinz Wilhelm durch ſein offe⸗ 
nes, ſreimütiges Weſen, feine ungekünſtelte 
Liebenswürdigkeit, ſein beſcheidenes und 
doch männliches Auftreten, feine von fach 
licher Ueberlegung zeugenden Anfichten über 
wichtige politiſche wie ſoziale Fragen und 
feinen auf maucherlei weiten Weien ge» 


ſchärſten Blick warme Sympathien, die ſich 


In reichemMaße gelegentlich feiner am 30. 
November 1906 geſchloſſenen Vermählung 
mit ter Prinzeſſin Sophie von Schönburg⸗ 
Waldenburg zeigten. Der junge Hausſtand 
und bie ſehr regen geſellſchaftlichen Ver⸗ 
pflichtungen verbunden mit anſtrengen dem 
Dienft im Regiment, hielten den Prinzen 
nicht von den Vorbereitungen für das Exa⸗ 
men zur Kriegsakademie ab, das er giän: 
zend beſtand. Während des dreijährigen 
Kommandos zu dieſer Akademie halte er mit 
ſeiner jungen Gemahlin eine Mietwohnung 
in einem der neuen Häuſer der Harden⸗ 
bergſlraße in Charlottenburg inne, gleich 
ſeiner Lebensgefährtin ein Freund gewählter⸗ 
und anregender Geſelligkeit und gern in 
dem hochgelegenen, gaſtlichen Heim, aus 
beſſen Feuſter man hinüberſah zu den 
Kuppeln der Kuſtakademie und den rau⸗ 
ſchenden Baumkronen des Xierngartens, 
einen kleinen Kreis tüchtiger, den ver⸗ 
ſchiedeuen Berufsſtänden angehörender Män⸗ 
ner und Frauen verkinend. 


In feiner Gemahlin, der am 21. Mai 
1885 geborenen Prinzeſſin Sophie von 
Schön burg⸗Waldenburg, hat Prinz Wilhelm 
eine liebliche und warmherzige Geſährtin 
efunden, die ſeine Intereſſen teilt und ſie 
e künſtleriſcher und muſikaliſcher Weiſe er- 
gängt. Der Vater der Prinzeſſin war der 
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verfiorbene Erbprinz Viktor von Schönburg, 
der bei den Potsdamer Gardehuſaren ge⸗ 
ſtanden und bekannt war wegen ſeines 
treffenden, aus ſchirfer Bꝛobachtungsgabe 
hervorgehenden Witzes. Viele feiner lan« 
nigen und zielſicheren Zemerkungen, die, 
wenn Veranlaſſuns dazu vorhanden, auch 
ſehr hochſtehende Perſönlichkeiten nicht vers 
fihonten, werden noch heute gern in den 
Poisdamer Offizierkaſinos eczählt. Auch 
der deutſche Kuiſer, der ſchon als Prinz im 
gleichen Regiment mit dem Erbprinzen ges 
melen, hatte den letzteren, ſeinen „Schöne 
haſen“, fehr gern und gab viel auf feine 
Meinung, obwohl auch er gelegentlich die 
ſatiriſchen Pfeile des älteren Kameraden 
verſpürt, der ſtets die Lacher auf ſeiner 
Seite gehabt. Eine Großmutter der Prin- 
zeſſin Sophie war eine rumäniſche Prin⸗ 
zeſſin Cantacuzene, deren von den einjligen 
byzantiſchen Kaiſern abſtammende und 
mehrfach die Herrſchergewalt in der Mole 
dau und Walachei ausübende Familie aus⸗ 
gedehnte Beſitzun gen in Rumän ien gehören, 
die jetzt von dem Bruder der Prinzeſſin 
verwaltet werden. Auf rumäniſchem Boden 
verlebte die Prinzeſſin auch einen Teil 
ihrer Jugend, aus nächſter Nähe das 
buntbelebte, farbenreiche orientaliſche Volks⸗ 
leben kennen lernend und ſich immer wieder 
und wieder daran erfreuend. Nach Rumä⸗ 
nien war ja auch des öfteren der Weg 
ihres ſpäteren Gatten gerichtet, der für 
kürzere oder längere Friſt Etukehr hiell am 
rumäniſchen Königshofe, iſt do) Königin 
Eliſabeth feine Taute, die Schweſter feines 
Vaters und berichtet man, daß ſie die Ver⸗ 
lobung ihres Neffen mit der jungen Prin⸗ 
zeſſin Sophie, die ſich die innigſte Zunei⸗ 
gung der Königin und Dichterin erworben, 
eingeleitet. 

Prinzeſſin Sophie, von zierlicher, au⸗ 
mutvollſter Erſcheinung, von Phantaſie und 
künſtleriſcher Begabung, von regſtem Sinn 
für alles Bedeutende der Gegenwart und 
erfüllt von dem Drang, zu helfen und zu 
lindern, wo es nur möglich, verſtand es, 
trotz ihrer Jugend au der Seite ihres Ge⸗ 
mähls in Berlin wie in Potsdam einen 


Salou zu ſchaffen, einen Salon, in welchem 


vor allem die edle Frau Muſika die ver- 
ſtändnisvollſte und hingebendſte Pflege fand. 
Die jugendliche Prinzeſſiu iſt eine leiden» 


ſchaftliche Muſikfreundin, meiſterhaft Harfe 
und Flügel ſpielend, aber ſie tritt beſchei⸗ 


den bei den Empfängen und Geſellſchaften 


in dem kunſtgeſchmückten Potsdamer Heim 
hinter den Künſtlern und Künſtlerinnen zu⸗ 


rück, die fie gern um ſich versammelt. 


Manch vielverſprechendes, noch nicht zur 
Geltung durchgerungenes Talent hat durch 
ſie eifrige Förderung erfahren, manchem 


tüchtigen und ſtrebſamen Muſiker wurde 


durch ihre Unterſtüzung der Pfad zu er⸗ 
folgreiche Schaffen geebuet. Neben der 
Muſik hat Prinzeſſin Sophie tiefe Freude 
an der bildenden Kunſt, ſie ſelbſt malt ſehr 
hübſch und hat wundervolle Emaflarbeiten 


angefertigt, die bei Wohltätigkeitsbazaren 


und den damit verbundenen Verloſun gen 


ſehr begehrt ſind und viel beitragen zur 
Stillung von Not und Elend. 

Bei den geſelligen Verauſtaltungen in 
ber in der Albrechtſtraße zu Potsdam ge⸗ 
legenen parkumfriedeten Villa, in der ſeit 
dem Mai dieſes Jahres ein Prinz namens 
Karl Viktor ſein kräftiges Stimmchen er⸗ 
ſchallen läßt, merkte man nichts von Halte: 
geiſt, nichts von kühler Reſerviertheit oder 
einer Bevorzugung dieſes oder jenes Ein⸗ 
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noch fo hochge⸗ 
Der Kunſt- und Literaturbrief 
galt ebenſoviel wie das älteſte Abelsdoku⸗ 
ment. Jeder Gaſt fand das gleich herz— 
liche Wellko umen und die gleiche freund— 
ſchaftliche Aufnahme. Wenn min gelegent— 
lich mit Recht von einem Parkett von 
Fürſtlichkeiten, unter denen wiederholt die 
dentſche Kronprinzjeſſin und die Kronprin⸗ 
zeſſin von Ru nuänien anzutreffen waren, 
ſprechen konnte, fo durfte man mit dem⸗ 
ſelben Recht auch von den Fichten und 
Fürſtinnen der Kunſt reden, die in dem 
großen, lichten Salon mit dem erleſenen 
Flügel an dem einen Fenſter und der ver⸗ 
goldeten Harfe Daneben freudiz ihre ſchoͤn⸗ 
ſten künſtleriſchen Gaben darboten. 


geladenen, mochte er auch 
ſtellt ſein. 
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Kleine Modedinge. 


Das gewiſſe Etwas, das jeder wahrhaft 
eleganten mondainen Frau eigen iſt, der 
Schick, ſozuſa gen das Geheimnis der Wire 
kung ihrer Perſou, liegt meiſt in den 
raffiniert ausgedanhten Kleinigkeiten der 
Mode, die fie Dh zunugze macht. Es iſt 
leicht, ein gut gemachtes elegautes Kleid zu 
beſitzen; denn man braucht dazu nur eine 
erſtklaſſige Schneiderin. Nicht jo leiht ut 
es aber, ſchick und mondain zu wirken. 
Winzige Sachen ſind da zu beachten. Es 
muß an Details gedacht werden, die nicht 
abſolut zur Kleidung gehören, und doch 
die vollendete Eleganz au zun dhe, mit einem 
Worte zur eleganten Frau gehöcen von ihr 
untrennbar find, 

(Es gibt nun faſt Geſetze, nach welchen 
es ſich ganz genau richten heißt, want mut 
eben etwas darauf giht, zu jenen Frauen 
gezählt zu werden, die als Vorbilder in 
Modedingen gelten. Vor allem heißt es, 
in der Wahl feines Parfüms geſchmaſckvoll 


fein. Der feine, vorne hme Duft, der die 
Dame umgibt, iſt immer die erſte Enp⸗ 
fehlung Veilchenparfüms ſind immer die 


unaufbringlichſten, die vornehmſt wirken den. 
Man ſuchte lange nach einem Veilchenduft, 
der ſüß und hallbar iſt, denn allzu ſlü htig 
waren die Veilcheuparfüm? alle, wohl ſüß 
und berauſchend für den Augenblick, aber 
nach kurzer Zeit verduftet. Endlich iſt er 
doch gefunden, der intenſiver duftet und 
dennoch nicht aufdringlich wirkt. Es iſt ein 
Coty-⸗Parfüm „Violobto pouepre“, nebſt⸗ 
bei find es noch alle zarten Roſeudüfte, die 
als ſtete Begleiter fungieren können, ohne 
unangenehm zu werden. Diskret und ruhig, 
nicht anders muß der Duft ſein, den man 
ſich wählt Die ſtarken Pariſer Parfüms, 
die ſchon ihrem Namen nach ſchwerere Ge⸗ 
rüche verbreiten, ſind eben Mode; aber 
ſpeziell die Saiſonparfümmoden darf eine 
Frau nicht mitmachen, die etwas darauf 
gibt, als Muſtermodedame hingeſtellt zu 
werden. In dem einen Punkt muß man 
konſervativ bleiben: „Parfüms darf man 
nicht wechſeln wie die Liebhaber“, ſagte 
eine ebenſo leichtſinnige, wie in Modedin⸗ 
gen verfierte Pariſer Lebedame. Ein Lie⸗ 
blingsparfüm darf, einmal gewählt, nicht 
ſobald verſchwinden. N 

Der Tanzo zeitigte auch bei den klei ⸗ 
nen Koketterien der Mode etwas Neues. 
Der Fuß iſt durch ihn in den Vordergrund 
geſchoben und fo muß natürlich dem Ta ngo 
zuliebe dem Strumpf in ſeiner feinſten und 
dünnſten Ausführung das beſondere A ugen⸗ 
merk zugewendet werden. Glatt und zart, 
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als hätte ihn die Spinne felbit gewoben, 
gehört er zu den winzigſten Atlasſchuh hen, 
die mit Perlen und Straß reich geſtickt 
ſind und Stöckel aus „eitel Brillanten und 
funkelnden Steinen“ haben. Ja, die Dro 
ven Märchenprinzeſſtunen aus der auten 
alten Zeit müßten Dh neben nuſeren 
Taugobamen verſteckeu, denn fie hätten 
nichts, rein gar nichts mehr vor ihnen vor— 
aus! Selbſt die Fußreifen aus Gold oder 
Brillanten hat die Tangoenthuſiaſtin ihr 
weggenommen und trägt ſie teils oberhalb, 
teils unterhalb des Seidenſtzumpfes. Ja, 
in Paris gehen die Modedamen oft fo 
weit, daß ſie ſich auch dieſes haardünnen 
glatten Strumpfes begeben und barfuß 
gehen, das heißt, fie ſtecken ihre wohlge⸗ 
pflegten Füßchen in juwelenbeſetzte San⸗ 
dalen, wie einſt die römiſchen Jqperato⸗ 
ren. Selbſtredend erſetzt den Strumpf 


irgendein breiter Goldreifen, ein Brokat 
durchwirktes Band, Gehänge ꝛc. Kurz, der 
Tango, dieſer ſchwierige Tanz, den ſo 


wenige tanzen können, ſtiftet große Une 
ruhen und iſt, wie alles, das ſich verwöhnt 
Debt, anſpruchsvoll bis zur Bewußtloſgkeit. 

Dekolletiert iſt heuer, viel mehr modern 
denn je. Und fo ſtehen die Decollet63 des 
Nackens und der Büſte natürlich nicht den 
Fußentblößungen nach. Die Rückendecollet6s 
ſind aber ſo tief, daß ſie, wenn man nicht 
tadellos gebaut iſt, ein klein wenig raffi⸗ 
mierte Koketterie ſehr gut vertragen und jo 
kam man daun darauf, daß die zum Kleid 
aſſortierten Tüllſchleier, loſe und duftig 
arraugiert, ſehr pikant und „ſchützeud“ 
wirlen. Unter einer ſolchen violetten oder 
roten Tüllecharpe ſieht ſich ein Deécolleté 
noch einmal ſo hübſch on und wirkt durch 
dieſe Verhüllung erf recht reizvoll. 

Die neuen Handtaſchen find teils aus 
Taffet, teils aus Moiré oder neueſtens 
aus Samt, mit eingeſtickten Blumenranken 
in runden, ovalen und viereckigen Formen. 
Es rauſcht und raunt ſogar im Moden⸗ 
wald, daß nun wieder ein Rivale den ſo 
reizenden Handtäſchchen erſtehen könnte, 
daß die gerafften, panier⸗ und krinolinen⸗ 
artigen Kleider eingenähte Taſchen vertra⸗ 
gen könnten. Aber das dürfen und werden 
die eleganten Frauen nicht zulaſſen. In 
ſolch eingenähte Taſche geht wohl das 
winzige Batiſttüchlein, aber niemals eine 
Geldbörſe, Parfümflakon, Puderq it: und 
die vielen Notizen und Adreſſen. Die ein⸗ 
genähte Taſche iſt gewönlich, das Hanb⸗ 
täſchchen aber ein Tribut der Eleganz. 


Das Decollete. 


— 


Das Winterſtraßenkleid mit allem, was 
drum und dranhängt, präſentiert Dä heute 
fir und fertig. Die Silhouette der Träge⸗ 
rin, die mit der charakteriſtiſchen Aus⸗ 
bauſchung um bie Hüften herum, mit der 
beinahe trichterartigen Verdünnung der 
unteren Geſtalt und mit den glatt anlie⸗ 
genden Aermeln im Jargon des Modeate⸗ 
liers treffend als „Amphore“ (Henkelvaſe) 
bezeichnet wird, vervollſtändigt ſich in der 
Pelzbedeckung des rückſichtslos entblößten 
Halſes und in der abſtehenden Zipfelver⸗ 
knotung des kleinen, den Kopf feſt um⸗ 
ſchließenden, dunklen Samuthutmützchens. 

Die Ausgeſchnittenheit der Mieder ſelbſt 
dé Straßenkieidern, eine Ausgeſchnittenheit, 

te ſich immer mehr ausbreitet und im 
Salon wahrhaft erfchredende Dimenſtonen 


gefärbten Fellen, und unter dieſen ziehen 


in einem ſpitzen oder ſchwach abgerundeten 


werben. Ein 


ſchränkt. Handelt es ſich um Nachmittags- 
kleider, ſo werden ſolcher Miederilluſion 
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ſehr durchſichtige Aermel avgeheftet, wenn 

man ſich nicht mit dem Ueberflattern des 
Oberarmes durch den Rand des Fichu toſfes 
begnügt. So iſt von leichter Eleganz und 
als Mitteldiag zwiſchen Schneider und 
Nachmittagskleid ein Ko län aas ſch war⸗ 
zem Wuſſelinſamtk. Die Rockdrapierung 
der rechten Seite bewegt Di von Saum 
noch oben zum Gürtel zu und ſtellt durch 
den maleriſchen Faltenwurk zwei Ziemlich 
tange, flache Paniers her. Ueber der hohen, 
ſchwarzen Samtumfaſſung des Gürtels, dis 
unmittelbar aus dem Nockſtoſſ hervocſteigt, 
erhebt ſich das eigenlliche Mieder, ein 
übereinanderliegendes Fichuarrange ment mit 
breitem, vorn einen Leien, ſpitzen Aus⸗ 
ſchnitt markierendem Revers ans weißem 
und ſchwarzem Seideumuſſelin. Die einen 
flachen Puff bildenden Ellbogenärmel aus 
ſchwarzem, mit Weiß transparentiertem 
Seiden muſſelin enden in einer Tüllrüſche, 
und auf einer Roſette aus demfelben Ma⸗ 
terial an der unteren Spitze des Ausſchnit⸗ 
tes ruht eine Rieſenroſe aus ſchwarzem 
Seiden muſſelin. Gibt es hier noch Aermel 

jo gibt es ſolche zur Abendtoilette ſchon 

nicht mehr, und an die Stelle deſſen, was 

man bisher Mieber nannte, tritt — buch⸗ 

ſtäblich — beſonders für den Rücken ein 
von der rechten Schulter bis zur linken 

Hüſte reichender ſchmaler Stoffſtreifen oder 

ein Band, das an die Köcherbefeſtigung 

der Diana erinnert. 


Frauen- Beitung. 


D 


Dr. Rahel Hirſch, 
der erft: deutſche melt Profeſſor. 
Fräulein Prokeſſor Dr mod Rahel Hirſch 
{ft von der Berliner Charité zum Profeſſor der 
med. Fakullät ernannt worden Fräulein 
Hirſeh iſt ſomit der erſte deutſche weibliche medi⸗ 
zin iſche Proſeſſor 


annimmt, verlangt als natürliches Gegen⸗ 
gewicht die Pelzkragen, zu denen natürlich 
die Muffen paſſen müſſen. Boas und Sto⸗ 
len ſieht mau deſſe nungeachtet. wenig, eigene 
tlich faft gar nicht; der Halspelz der Sai⸗ 
ſon iſt das ſtiliſierte Tier, das ſich, Kopf 
und Schwanzende vorn über der Bruſt 
herabhängend, bis unter das Kinn ſch miegt 
und mit feinen nöglichſt abwechſel nden 
Schattierungen dem Anzug eine neue Art. 
Farbenfreudigkeit verleiht. Vielen Damen 
genügen die Naturfarben des Rauchwerks, 
ja ſelbſt das gefleckte Fell der Leoparden 
und Tiger nicht; ſie greifen zu künſtlich 
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Das Opfer der Schönheit. 
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Moderne Soziologen haben nachgewie⸗ 
ſen, daß in der Gegenwart der Prozentſatz 
der ſchönen Frauen, die ledig bleiben, über⸗ 
raſchend groß iſt; und Pädagogen und 
Pſy hologen haben, im Gegenſatz zu den 
Poeten, d ar auf hingewiſen, daß nicht ſelten 
Schönheit den Charakter ſchädfgt. Die ſtete 
Bewunderung und Verehrung, die die 
M enfchheit To gern einer ſchönen Fran ente 
gegeubringt, ſteigern ſchon im frühen 
Mädchenalter Selbſtbewußtſein und Eitel⸗ 
keit nur allzu leicht in fo hohem Maße, 
daß andere Charakterzüge unter dieſe Herr⸗ 
ſchaft ber, Empfindungen geraten. 

Es wird wenig Frauen geben, die nicht 
in den Tiefen ihrer Seele den heimlichen 
Wunſch hegen, ſchön zu ſein, daß aber die 
Erfüllung dieſes Traumes neben vielen 
Freu den auch tauſend Nachteile und Schat⸗ 
tenfe iten mit ſich bringt, zeigt das Leben 
jener Frauen, die in ihrer Zeit als wunder⸗ 
bare Vollendungen des Schönheitsideals 
verehrt und beſtaunt wurden. Von An⸗ 
fang an ſind De dazu verdammt, „Objekt“ 
der Beobachtung und der Bewunderung zu 
fein, und wenn immer fie ſich unter Men⸗ 
ſchen begeben iſt es ihr Los, alle Augen 
auf ſich gerichtet zu fühlen: auch Augen 
deren Bewunderung oder Neid durchaus 
unwillko mmen find. j 

So erging es im 18. Jahrhundert in 
London beiſpielsweiſe den drei ſchönen 
Schweſte rn Gunning. „Sie können nicht 
mehr im Park ſpazieren gehen“, ſo berich⸗ 
tet Hor ace Walpole von ihnen, „fie können 
auch nicht nach Vauxhall, denn überall 
ſammelt ſich ſofort eine Meuſchenmenge, 
die ihnen neugierig ſtarrend nachläuft und 
ſte Schließlich vertreibt.“ Die drei ſchönen 
Mädchen, die in der Stadt ſchnell berühmt 
wurden, waren ſchließlich gezwungen, (ra 
Beſuche in geſchloſſenen Kaleſchen an ma⸗ 


ſie den Fuchs vor, der nicht nur in ſeiner 
natürlichen Röle und Weiße, ſondern gelb, 
grün, lila und roſa erſcheint. Marmorierte 
Felle werden ebenfalls zu Kragen und 
Muffen, letztere in eigentümlich gebogener 
Form, die den Namen „Olive“ führt, ver⸗ 
arbeitet. Verlebt find auch ſichuartige 
Pelzkragen, die im Rücken bis zum Gürtel 


Dreieck herabreichen und deren vordere 
Zipfel ebenfalls in der Gürtelgegend genau 
wie ein einfaches Tuch geſchlungen oder 
unter einer Schnalle zuſammengehalten 
Modell aus ſchwanzloſem 
Hermelin, von langen, dünnen Ehinchilla⸗ 
franſen umſäumt, iſt in dieſer Art gauz 
neu, und die Anordnung, Zuſammenſtellung 
von Hermelin mit Ehinchtillafranſen, «freie 
fen und ⸗auſſchlägen, tritt auch an Tages⸗ 
und Abendmänteln auf. Erſtere beſchrän⸗ 
ken ſich meiſt auf die Dreiviertellänge und 
werden am unteren Saum, alſo der Hüf⸗ 
tenausbäuſchung der Röcke entſprechend, an 
zahlreichen Modellen unter Pelz⸗ bzw. 
Samtſtreifen eingehallen. 


Der ſehr tiefe Ausſchnitt bei allen Klei⸗ 
dern weiſt auf die jede Art des Anzuges 
beherrſchende Eutblößung hin. Abgeſehen 
von den Jacken und Bluſen der Schneider⸗ 
koſtüme ſpielt das Mieder eigentlich gar 
keine Rolle, ja man kann ſagen, es exiſtiert 
kaum. Meiſt beſteht es aus zwei mög⸗ 
lichſt durchſichtigen Stoffſtücken, deren drei⸗ 
eckige Ausdehnung ſich über die Schultern 
legt, im Rücken oberhalb des Gürtels oder 
Rockabſchluſſes kaum einige Zentimeter hoch 
ſichtbar iſt und vorn eine fichuartige Anord⸗ 
nung auf eine möglichſt ſchmale Umrah⸗ 
mung des angeſtrebten Arrangements be⸗ 


